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Gegen Ende des Zweiten Welt­
kriegs rückten die Kampf­
handlungen immer näher an 
die Grenzen der Schweiz und 
überschritten diese teilweise 
sogar. Besonders spürbar war 
dies in der Region rund um 
das Städtchen Domodossola. 
Dort entstand im Herbst 1944 
kurzzeitig eine freie Parti­
sanenrepublik, welche einen 
regen Austausch mit der 
Schweiz pflegte. Obwohl nur 
einige Kilometer von der 
Grenze entfernt, ist diese Ge­
schichte in der Deutsch­
schweiz beinahe unbekannt.
Das Buch schliesst diese 
Lücke und beleuchtet ein oft 

vergessenes Kapitel des Zwei­
ten Weltkriegs. Es entwirrt  
das komplexe Geflecht zwi­
schen italienischen Partisanen, 
deutschen und faschistischen 
Besatzern sowie den zuneh­
mend involvierten Schweizer 
Behörden in den Jahren 1943 
bis 1945.
Das Buch leistet einen Beitrag 
zu einer laufenden Debatte: 
Die eidgenössischen Räte wer­
den sich 2026 mit Schweize­
rinnen und Schweizern befas­
sen, welche fremde Armeen 
wie die französische Résistan­
ce oder die italienische Resis­
tenza unterstützt oder in ihren 
Reihen gekämpft haben. Dazu 

gehörte auch die Hilfe aus 
dem Tessin für die Partisanen 
im Ossolagebiet.

Der Tessiner Historiker 
Raphael Rues ist Spezialist für 
die Geschichte des Tessins 
und der deutsch-faschisti­
schen Beziehungen während 
des Zweiten Weltkriegs. 
Andrej Abplanalp hat zur Par­
tisanenrepublik Ossola ge­
forscht und in Domodossola 
gelebt. Er ist heute Kommuni­
kationschef des Schweizeri­
schen Nationalmuseums.
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Gegen Ende des Zweiten Weltkriegs rückten die Kampfhandlungen immer näher 

an die Grenzen der Schweiz und überschritten diese teilweise sogar. Besonders 

spürbar war dies in der Region rund um das Städtchen Domodossola. Dort ent-

stand im Herbst 1944 kurzzeitig eine freie Partisanenrepublik, die einen  regen 

Austausch mit der Schweiz pfl egte. Obwohl nur einige Kilometer von der Grenze 

entfernt, ist diese Geschichte in der Deutschschweiz beinahe unbekannt.

Das Buch schliesst diese Lücke und beleuchtet ein oft vergessenes Kapitel des 

Zweiten Weltkriegs. Es entwirrt das komplexe Gefl echt zwischen italienischen 

Partisanen, deutschen und faschistischen Besatzern sowie den zunehmend 

 in volvierten Schweizer Behörden in den Jahren 1943 bis 1945.

Der Tessiner Historiker Raphael Rues ist Spezialist für die Geschichte des Tes-

sins und der deutsch-faschistischen Beziehungen während des Zweiten Welt-

kriegs. Andrej Abplanalp hat zur Partisanenrepublik Ossola geforscht und in 

Domodossola gelebt. Er ist heute Kommunikationschef des Schweizerischen 

Nationalmuseums.

«In der schweizerischen Erinnerungskultur fand der antifaschistische Wider-

stand lange Zeit kaum Beachtung. Dieses Buch schildert erstmals aus trans-

nationaler Perspektive die dramatischen Ereignisse an der Schweizer  Südgrenze 

in den letzten Jahren des Zweiten Weltkriegs. Unterstützt von der Tessiner 

 Bevölkerung verteidigten Partisaninnen und Partisanen in der ‹Kampfzone 

 Ossola› die Freiheit. Für viele war die Flucht in die Schweiz die einzige Rettung. 

Eine fesselnde Lektüre!» Jakob Tanner
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